
Chronologie der Ereignisse um den HITRADIOANTENNE 1 - FEIERTAG
ImMärz 2019 wurde ich auf dieAusschreibung des Radiosenders aufmerksam, der für seinen 30. Geburtstag
nach einer Gemeinde suchte um dort ein großes Fest auszurichten.
Nach Rücksprache mit demGemeinderat erfolgte am 01.04. die schriftliche Bewerbung. Schon amTag darauf
wurde dieGemeinde vonVeranstaltungsfachleuten besucht um das Konzept kennen zu lernen. Als mir am 08.04.
dieTeilnahme an der Endrunde bekanntgegeben wurde startete die tiefer gehende Planung.
Zu diesemZeitpunkt waren die Informationen zumAblauf desWettbewerbs noch
sehr dürftig. Jedoch wurde MitteApril das genauereVorgehen erklärt.

Nach bereits am 24.04. aufgezeichneten Interviews mit Xandra Bauer (Landeier) und Fam. Kaupp (ev. Kirche) sendete
der Sender am 06.05. seine MorgenShow aus demSpraitbach Rathaus. Dabei warenAlexander Ziegler (Schachverein),
NicoleAmato (Rathaus, Hund Lilli), Mari Rocks und Jan Liska (Tattoohütte) und der Deutsch-ThailändischeVerein (Mönch
Phramaha SompornOnkwanphet). Das Ziel war dieGemeinde möglichst positiv und unterhaltsam darzustellen um für
das anstehendeOnline-Voting Interesse zu wecken - was scheinbar gut funktioniert hat, denn dieGemeinde gewann
das Rennen um den ersten Platz.

In einer spannendenWoche wurde weit
über dieOrtsgrenzen hinaus für Spraitbach
abgestimmt. Damit war ein guter Grund-
stein für das Finale am 10.05. gelegt. Hier
wurde wiederum in der MorgenShow, aller-
dings aus demSendegebäude, einQuiz-
duell gegen dieGemeinde Empfingen aus-
gestrahlt. Als Gewinner ging mit 4:2
Spraitbach hervor. Jedoch wurde zeitgleich
die "Ausenwette" bestritten. DieAufgabe
war einen möglichst langen rotenTeppich
zu basteln - egal aus welchemMaterial.
Schon amDonnerstagabend war der Kampf-
geist der Bevölkerung geweckt und es
wurde auch aus den umliegendenGemein-
den Material gesammelt.

Diesen absolut spannendenWettkampf entschied leider
derGegner für sich in dem derTeppich um fast 2,5km
länger war als der Spraitbacher welcher 3.451,2mmaß.

Bis spät in die Nach zum Freitag liefen dieVorbereitun-
gen. Sogar eineWhatsAppGruppe wurde eingerichtet,
was sich als hervorragende Idee entpuppte.

Dennoch war die Leistungmehr als beachtenswert und
besonders der geweckteTeamgeist war auch abends
bei der Afterwork Party noch gegenwärtig.
Vielen Dank auch an die Sponsoren: Bäckerei Köngeter,
PizzaPavillon, LangQuartssandwerkGschwend, Liska
Gartenbau, Rewe Kost, Sanitär Haas, und viele weitere.
Besonderer Dank undAnerkennung aber für und an die fleißigen Helferinnen und Helfer,
die koordiniert, geschnitten, gebacken, gelegt, geklebt und geschwitzt haben. Sie alle
haben zu diesem Erfolg beigetragen und können sich auf die Schulter klopfen!
Wir haben dasVoting gewonnen, dasQuiz und unserTeppich war besser.
Was zählt ist der Zusammenhalt, die Begegnung, der Spaß und was wir in Erinnerung
behalten.
Ihr Bürgermeister, Johannes Schurr


